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                                                            0:0 in Neumarkt: Ein weiterer Punkt für den Klassenerhalt

					
						Matthias Wächter feiert Comeback


ASV Neumarkt – TSV Abtswind 0:0


Slider Ende


[image: ]Der TSV Abtswind bleibt im dritten Spiel in Folge ungeschlagen. Beim ASV Neumarkt erspielten sich die Grün-Weißen ein leistungsgerechtes 0:0-Unentschieden. Dabei feierte TSV-Eigengewächs Matthias Wächter nach langer Verletzungspause sein Comeback.




Nach zwei Siegen in Folge hat sich die Lage im Kampf um den vorzeitigen Ligaverbleib bei den Grün-Weißen etwas entspannt. Fünf Punkte lagen sie vor dem Duell beim ASV Neumarkt vor der gefährlichen Zone. Dennoch sollten natürlich auch in der Oberpfalz drei Punkte her, um den positiven Trend weiter fortzusetzen. Allerdings mussten die TSV-Kicker dabei auf Kapitän Max Wolf verzichten, der in der Vorwoche vorzeitig ausgewechselt wurde. Für ihn rückte Frank Wildeis in die Anfangsformation. Es war der einzige personelle Wechsel.

Neumarkt mit leichtem Chancenplus

Dennoch fanden die Abtswinder, nachdem sie zuvor im Stau standen und die Partie verspätet begann, zunächst nur schleppend ins Spiel. Neumarkt war präsenter und griffiger, ohne allerdings gefährlich zu werden. Erst Mitte des ersten Durchgangs erarbeiteten sich die Gastgeber ein leichtes Chancenplus. Selim Mjaki (27.) und Jannik Schneider (30.) verfehlten jedoch ihr Ziel, Felix Reusch parierte gegen Philipp Nutz (37.).

Die Grün-Weißen hatten in Egor Zelenskiys Distanzschuss ihre beste Aktion, auch weil die Genauigkeit im Abschlussdrittel fehlte. „Wir hatten immer wieder ordentliche Absätze, aber wie Neumarkt keine hundertprozentige Möglichkeit“, resümierte Andreas Eisenmann den ersten Durchgang.

Felix Lehrmann scheitert an der Latte

Und auch nach der Pause änderte sich das Spielbild nicht. Beide Teams hatten gute Phasen, schafften es aber nicht, sich offensiv in Szene zu setzen. „Die Partie hätte zu beiden Seiten ausschlagen können“, fand der TSV-Assistenzcoach. In der Schlussviertelstunde hatten die Abtswinder dann ihren besten Moment, als Felix Lehrmann sich ein Herz fasste und aus 28 Metern abzog. Nick Guttenberger lenkte den Ball gerade noch an den Querbalken (76.). Zu diesem Zeitpunkt stand auch Matthias Wächter auf dem Platz. Das TSV-Eigengewächs war wenige Minuten zuvor für Antonius Cosar eingewechselt worden und feierte sein Comeback nach fast einjähriger Verletzungspause.

Leistungsrechtes Remis

„Sie waren über Standards stets gefährlich. Wir hatten auch gute Situationen. Es war ein gerechtes Remis“, urteilte Andreas Eisenmann über eine ausgeglichene Partie. Nun gelte es, gegen den SV Donaustauf nachzulegen und den dritten Sieg in den vergangenen vier Partien zu feiern.

Anstoß für ist Partie gegen die Klosterer ist bereits am Freitag, 12. April, um 18:00 Uhr in der Kräuter Mix Arena.


Alexander Rausch




Das Spiel in der Statistik

ASV Neumarkt: Guttenberger – Majewski, Misetic, Schneider (83. Müller), Braun, Meyer (78. Schön), Marx, Pözl (61. Heimisch), Nutz (76. Bergler), Mjaki, Schrödl.

TSV Abtswind: Reusch – Schmitt (85. Hansel), Wildeis, Zelenskiy, Feidel, Hillenbrand, Groß, Dußler, Lehrmann (90. Ceraj), Tuda (69. Hümmer), Cosar (69. Wächter).

Tore: keine.

Gelbe Karten: Braun (83.), Heimisch (87.) / Hillenbrand (66.), Tuda (68.), Zelenskiy (85.).

Zuschauer: 300.

Schiedsrichter: Stadlmayr (Donaumünster).
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                                                            Für ein lebendiges Vereinsleben

					
						Einladung zur Generalversammlung


19.04.2024 um 19 Uhr


Slider Ende


[image: ]Liebe Mitglieder des TSV,

zu unserer Generalversammlung am Freitag, den 19.04.2024 um 19:00 Uhr im „Hüttla“, laden wir Sie herzlich ein.




Tagesordnung:

Begrüßung

Bericht des Schriftführers

Bericht des Kassiers

Aussprache und Entlastung

Ehrungen

Wünsche und Anträge

 

Auf eine zahlreiche Beteiligung hoffend, verbleiben wir mit kameradschaftlichen Grüßen

die Vorstandschaft des TSV Abtswind
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                                                            2:0 gegen Knetzgau/Oberschwappach: Arbeitssieg gegen den Letzten

					
						Solide Leistung reicht zum Erfolg


TSV Abtswind – SG Knetzgau/Oberschwappach 2:0 (2:0)


Slider Ende


[image: ]Vierter Sieg in Folge! Die Abtswinder Reserve reitet weiter auf der Erfolgswelle, auch wenn das 2:0 gegen Schlusslicht SG Knetzgau/Oberschwappach eher eine zähe Angelegenheit war. Beide Treffer fielen bereits im ersten Durchgang. Oliver Döring (24.) und Leon Beßler (43.) schossen die Grün-Weißen auf Platz Vier der Bezirksliga Ost.




Fußballerisch guter Auftritt mit zwei Toren

„In der ersten Halbzeit haben wir es sehr gut gespielt und den Ball gut bewegt“, lobte Tobias Werner den Auftritt seiner Jungs, die sich Mitte des ersten Durchgangs belohnten. Leon Beßler ging mit Tempo in Richtung gegnerischen Strafraum, legte quer und Oliver Döring schob ein (24.). Kurz vor dem Seitenwechsel zog der Vorlagengeber erneut an, war wieder nicht zu stoppen und erhöhte den Vorsprung (43.). Die Grün-Weißen hatten die Partie im Griff, verteidigten souverän und führten hochverdient.

Fahrig, aber defensiv ohne Gegentor

Auch nach dem Seitenwechsel änderte sich die Spielrichtung nicht. Von den Gästen kam offensiv kaum etwas, auch weil der TSV kompakt verteidigte. Allerdings versäumten es die Hausherren, die Partie frühzeitig zu entscheiden. Im letzten Drittel agierten sie zu fahrig, den Abschlüssen fehlte es an Präzision. „Den Jungs war anzumerken, dass es das dritte Spiel binnen sechs Tagen ist“, stimmte Tobias Werner milde Worte an, auch weil seine Kicker in der Abwehr gut arbeiteten, in einigen wenigen Situationen das nötige Quäntchen Glück hatten und damit eine perfekte Englische Woche mit neun Punkten hinlegten.

Es war zudem der vierte Sieg in Folge, mit dem die Abtswinder Reserve auf Rang Vier klettert und sich wohl aller Abstiegssorgen entledigt. Am kommenden Samstag gastiert die Elf von Tobias Werner und Oliver Döring um 16:00 Uhr bei der DJK Altbessingen.


Alexander Rausch




Das Spiel in der Statistik

TSV Abtswind II: Wurlitzer – Rügamer, Kaminski, Rüdling, Wendel, Döring, Knorr, Dorsch, Weber, Leon Beßler (81. Rottendorf), Riedel (23. Julian Beßler).

SG Knetzgau/Oberschwappach: Schmelzer – Mühlfelder, Reugels, Hau (87. Weißkopf), Vogt, Schenk, Kober, May (90. Merkel), Wagner, Dumrauf, Langer (81. Pfister).

Tore: 1:0 Döring (24.), 2:0 Leon Beßler (43.).

Gelbe Karten: Döring (65.), Dorsch (90.), Weber (90.+2) / Reugels (19.), Langer (37.), Dumrauf (61.).

Zuschauer: 50.

Schiedsrichter: Distler (Merkendorf).
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                                                            1:0 gegen Erlangen: Abtswind feiert zweiten Heimsieg in Folge

					
						Max Hillenbrand mit dem goldenen Tor


TSV Abtswind – ATSV Erlangen 1:0 (0:0)


Slider Ende


[image: ]Der TSV Abtswind hat den zweiten Heimsieg in Folge gefeiert. Gegen den ATSV Erlangen gewannen die Grün-Weißen in einer ausgeglichenen Begegnung mit 1:0 (0:0). Den goldenen Treffer erzielte Max Hillenbrand nach 54 Minuten. Damit beträgt der Abstand auf die Abstiegszone wieder fünf Zähler und sechs Plätze.




Matthias Wächter wieder im Kader

Dreimal siegte die Elf von Claudiu Bozesan nach der Winterpause, zweimal folgte jeweils eine Niederlage. Dieses Schema wollten die TSV-Kicker gegen den direkten Kontrahenten aus Erlangen unbedingt durchbrechen und im Kampf um den Klassenerhalt weitere drei Punkte – diesmal ins Osternest – nachlegen. Dafür hätte der Übungsleiter wohl auf die Elf der Vorwoche vertraut. Doch Ferdinand Hansel fehlte krankheitsbedingt, so dass Felix Schmitt in die Anfangsformation rutschte. Auch Tizian Hümmer war wegen eines grippalen Infekts nicht dabei. Erstmals saß nach seinem Kreuzbandriss Matthias Wächter wieder auf der Bank, auf der auch Tom Bretorius, gerade über Ostern auf Heimaturlaub, Platz nahm.

Chancenarme erste Hälfte

Die Wichtigkeit der Partie war beiden Teams anzumerken, so dass in der Anfangsphase vor beiden Toren kaum etwas passierte. Erst Antonius Cosar sorgte von der Strafraumkante für den ersten guten Abschluss, der aber rechts vorbeiging (15.). Aber auch die Erlanger hatten wenig zu bieten gegen die stets aufmerksame Abtswinder Defensive, bis der Ball plötzlich im TSV-Kasten lag. Geremi Perera hatte Felix Reusch überlupft, stand aber knapp im Abseits (31.).

Glück für die Hausherren, die sich in den Minuten vor dem Seitenwechsel ein leichtes Übergewicht erarbeiteten. Allerdings verfehlte Fabio Groß sein Ziel aus der Distanz (40.), Felix Schmitt wurde nach feiner Cosar-Vorarbeit gerade noch entscheidend gestört (44.). So ging es in einer ausgeglichenen Partie mit wenigen Höhepunkten leistungsgerecht ohne Tore in die Kabine.

Max Hillenbrand nutzt Torwartfehler

Aus der kamen die Gäste dann engagierter und erarbeiteten sich ein leichtes Übergewicht. Alleine es fehlte an guten Möglichkeiten. Und dann unterlief Emmanuel Agyekum ein folgenschwerer Patzer. Eine Cosar-Ecke unterschätzte der ATSV-Keeper, unterlief den Ball und Max Hillenbrand nickte unbedrängt ein (54.). Ein Rückstand, an dem die Mittelfranken merklich zu knabbern hatten. Doch die Hausherren nutzten die Schwäche des Gegners nicht zu ihren Gunsten. Dabei hatten Felix Schmitt nach Bretorius-Hereingabe (59.) und vor allem Antonius Cosar nach Schmitt-Stecker (67.) freistehend beste Chancen, auf 2:0 zu stellen. Diesmal war Emmanuel Agyekum jedoch zur Stelle.

Abtswind mit Glück und Felix Reusch

Das hätte Geremi Perera beinahe gerächt. Sein Schuss aus 18 Metern klatschte an den Pfosten (69.). Die Gäste hatten sich wieder gefangen und drängten auf den Ausgleich. Marko Korenes Abschluss geriet zu zentral und war kein Problem für Felix Reusch (76.). Der TSV-Schlussmann war es in einer hektischen Schlussphase auch, der glänzend gegen Lucas Markert parierte. Der ATSV-Spielführer war in der Nachspielzeit frei zum Schuss gekommen (90.+1).

Dreckiger 1:0-Arbeitssieg

Letztlich retteten die Gastgeber den knapp Vorsprung über die Ziellinie und freuten sich über den zweiten Erfolg hintereinander. „Es war ein typisches 0:0-Spiel, das wir glücklich gewonnen haben. Aber nach dem Wie fragt morgen keiner mehr“, freute sich Claudiu Bozesan über einen „Arbeitssieg“. Durch den klettern die Grün-Weißen auf Rang Acht und haben wieder fünf Zähler Vorsprung auf die Relegationsplätze.

Am kommenden Samstag reisen die TSV-Kicker zum ASV Neumarkt, der mit drei Zähler Rückstand direkt hinter den Grün-Weißen steht. Anstoß bei den Oberpfälzern ist um 15:00 Uhr.


Alexander Rausch




Das Spiel in der Statistik

TSV Abtswind: Reusch – Schmitt, Feidel, Zelenskiy, Wolf (10. Wildeis), Dußler (87. Ceraj), Groß, Hillenbrand, Lehrmann (76. Gutheil), Cosar (68. Kuhn), Tuda (58. Bretorius).

ATSV Erlangen: Agyekum – Lustig, Döring, Ayvaz, Florian Markert (85. Kaja), Selmani, Rexhepi, Bajic (70. Floros), Perera, Lucas Markert, Armbruster (71. Korene).

Tor: 1:0 Hillenbrand (54.).

Gelbe Karten: Zelenskiy (26.), Cosar (35.), Dußler (77.), Kuhn (81.), Wilms (90.+3, auf der Bank), Gutheil (90.+4) / Bajic (23.), Markert (86.).

Zuschauer: 150.

Schiedsrichter: Roth (Rain).





					

				






                                                                    [image: 1:0 gegen Erlangen: Abtswind feiert zweiten Heimsieg in Folge]
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						Matthias Wächter feiert Comeback


ASV Neumarkt – TSV Abtswind 0:0


Slider Ende


[image: ]Der TSV Abtswind bleibt im dritten Spiel in Folge ungeschlagen. Beim ASV Neumarkt erspielten sich die Grün-Weißen ein leistungsgerechtes 0:0-Unentschieden. Dabei feierte TSV-Eigengewächs Matthias Wächter nach langer Verletzungspause sein Comeback.




Nach zwei Siegen in Folge hat sich die Lage im Kampf um den vorzeitigen Ligaverbleib bei den Grün-Weißen etwas entspannt. Fünf Punkte lagen sie vor dem Duell beim ASV Neumarkt vor der gefährlichen Zone. Dennoch sollten natürlich auch in der Oberpfalz drei Punkte her, um den positiven Trend weiter fortzusetzen. Allerdings mussten die TSV-Kicker dabei auf Kapitän Max Wolf verzichten, der in der Vorwoche vorzeitig ausgewechselt wurde. Für ihn rückte Frank Wildeis in die Anfangsformation. Es war der einzige personelle Wechsel.

Neumarkt mit leichtem Chancenplus

Dennoch fanden die Abtswinder, nachdem sie zuvor im Stau standen und die Partie verspätet begann, zunächst nur schleppend ins Spiel. Neumarkt war präsenter und griffiger, ohne allerdings gefährlich zu werden. Erst Mitte des ersten Durchgangs erarbeiteten sich die Gastgeber ein leichtes Chancenplus. Selim Mjaki (27.) und Jannik Schneider (30.) verfehlten jedoch ihr Ziel, Felix Reusch parierte gegen Philipp Nutz (37.).

Die Grün-Weißen hatten in Egor Zelenskiys Distanzschuss ihre beste Aktion, auch weil die Genauigkeit im Abschlussdrittel fehlte. „Wir hatten immer wieder ordentliche Absätze, aber wie Neumarkt keine hundertprozentige Möglichkeit“, resümierte Andreas Eisenmann den ersten Durchgang.

Felix Lehrmann scheitert an der Latte

Und auch nach der Pause änderte sich das Spielbild nicht. Beide Teams hatten gute Phasen, schafften es aber nicht, sich offensiv in Szene zu setzen. „Die Partie hätte zu beiden Seiten ausschlagen können“, fand der TSV-Assistenzcoach. In der Schlussviertelstunde hatten die Abtswinder dann ihren besten Moment, als Felix Lehrmann sich ein Herz fasste und aus 28 Metern abzog. Nick Guttenberger lenkte den Ball gerade noch an den Querbalken (76.). Zu diesem Zeitpunkt stand auch Matthias Wächter auf dem Platz. Das TSV-Eigengewächs war wenige Minuten zuvor für Antonius Cosar eingewechselt worden und feierte sein Comeback nach fast einjähriger Verletzungspause.

Leistungsrechtes Remis

„Sie waren über Standards stets gefährlich. Wir hatten auch gute Situationen. Es war ein gerechtes Remis“, urteilte Andreas Eisenmann über eine ausgeglichene Partie. Nun gelte es, gegen den SV Donaustauf nachzulegen und den dritten Sieg in den vergangenen vier Partien zu feiern.

Anstoß für ist Partie gegen die Klosterer ist bereits am Freitag, 12. April, um 18:00 Uhr in der Kräuter Mix Arena.


Alexander Rausch




Das Spiel in der Statistik

ASV Neumarkt: Guttenberger – Majewski, Misetic, Schneider (83. Müller), Braun, Meyer (78. Schön), Marx, Pözl (61. Heimisch), Nutz (76. Bergler), Mjaki, Schrödl.

TSV Abtswind: Reusch – Schmitt (85. Hansel), Wildeis, Zelenskiy, Feidel, Hillenbrand, Groß, Dußler, Lehrmann (90. Ceraj), Tuda (69. Hümmer), Cosar (69. Wächter).

Tore: keine.

Gelbe Karten: Braun (83.), Heimisch (87.) / Hillenbrand (66.), Tuda (68.), Zelenskiy (85.).

Zuschauer: 300.

Schiedsrichter: Stadlmayr (Donaumünster).
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						Einladung zur Generalversammlung


19.04.2024 um 19 Uhr


Slider Ende


[image: ]Liebe Mitglieder des TSV,

zu unserer Generalversammlung am Freitag, den 19.04.2024 um 19:00 Uhr im „Hüttla“, laden wir Sie herzlich ein.




Tagesordnung:

Begrüßung

Bericht des Schriftführers

Bericht des Kassiers

Aussprache und Entlastung

Ehrungen

Wünsche und Anträge

 

Auf eine zahlreiche Beteiligung hoffend, verbleiben wir mit kameradschaftlichen Grüßen

die Vorstandschaft des TSV Abtswind
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						Solide Leistung reicht zum Erfolg


TSV Abtswind – SG Knetzgau/Oberschwappach 2:0 (2:0)


Slider Ende


[image: ]Vierter Sieg in Folge! Die Abtswinder Reserve reitet weiter auf der Erfolgswelle, auch wenn das 2:0 gegen Schlusslicht SG Knetzgau/Oberschwappach eher eine zähe Angelegenheit war. Beide Treffer fielen bereits im ersten Durchgang. Oliver Döring (24.) und Leon Beßler (43.) schossen die Grün-Weißen auf Platz Vier der Bezirksliga Ost.




Fußballerisch guter Auftritt mit zwei Toren

„In der ersten Halbzeit haben wir es sehr gut gespielt und den Ball gut bewegt“, lobte Tobias Werner den Auftritt seiner Jungs, die sich Mitte des ersten Durchgangs belohnten. Leon Beßler ging mit Tempo in Richtung gegnerischen Strafraum, legte quer und Oliver Döring schob ein (24.). Kurz vor dem Seitenwechsel zog der Vorlagengeber erneut an, war wieder nicht zu stoppen und erhöhte den Vorsprung (43.). Die Grün-Weißen hatten die Partie im Griff, verteidigten souverän und führten hochverdient.

Fahrig, aber defensiv ohne Gegentor

Auch nach dem Seitenwechsel änderte sich die Spielrichtung nicht. Von den Gästen kam offensiv kaum etwas, auch weil der TSV kompakt verteidigte. Allerdings versäumten es die Hausherren, die Partie frühzeitig zu entscheiden. Im letzten Drittel agierten sie zu fahrig, den Abschlüssen fehlte es an Präzision. „Den Jungs war anzumerken, dass es das dritte Spiel binnen sechs Tagen ist“, stimmte Tobias Werner milde Worte an, auch weil seine Kicker in der Abwehr gut arbeiteten, in einigen wenigen Situationen das nötige Quäntchen Glück hatten und damit eine perfekte Englische Woche mit neun Punkten hinlegten.

Es war zudem der vierte Sieg in Folge, mit dem die Abtswinder Reserve auf Rang Vier klettert und sich wohl aller Abstiegssorgen entledigt. Am kommenden Samstag gastiert die Elf von Tobias Werner und Oliver Döring um 16:00 Uhr bei der DJK Altbessingen.


Alexander Rausch




Das Spiel in der Statistik

TSV Abtswind II: Wurlitzer – Rügamer, Kaminski, Rüdling, Wendel, Döring, Knorr, Dorsch, Weber, Leon Beßler (81. Rottendorf), Riedel (23. Julian Beßler).

SG Knetzgau/Oberschwappach: Schmelzer – Mühlfelder, Reugels, Hau (87. Weißkopf), Vogt, Schenk, Kober, May (90. Merkel), Wagner, Dumrauf, Langer (81. Pfister).

Tore: 1:0 Döring (24.), 2:0 Leon Beßler (43.).

Gelbe Karten: Döring (65.), Dorsch (90.), Weber (90.+2) / Reugels (19.), Langer (37.), Dumrauf (61.).

Zuschauer: 50.

Schiedsrichter: Distler (Merkendorf).
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						Max Hillenbrand mit dem goldenen Tor


TSV Abtswind – ATSV Erlangen 1:0 (0:0)


Slider Ende


[image: ]Der TSV Abtswind hat den zweiten Heimsieg in Folge gefeiert. Gegen den ATSV Erlangen gewannen die Grün-Weißen in einer ausgeglichenen Begegnung mit 1:0 (0:0). Den goldenen Treffer erzielte Max Hillenbrand nach 54 Minuten. Damit beträgt der Abstand auf die Abstiegszone wieder fünf Zähler und sechs Plätze.




Matthias Wächter wieder im Kader

Dreimal siegte die Elf von Claudiu Bozesan nach der Winterpause, zweimal folgte jeweils eine Niederlage. Dieses Schema wollten die TSV-Kicker gegen den direkten Kontrahenten aus Erlangen unbedingt durchbrechen und im Kampf um den Klassenerhalt weitere drei Punkte – diesmal ins Osternest – nachlegen. Dafür hätte der Übungsleiter wohl auf die Elf der Vorwoche vertraut. Doch Ferdinand Hansel fehlte krankheitsbedingt, so dass Felix Schmitt in die Anfangsformation rutschte. Auch Tizian Hümmer war wegen eines grippalen Infekts nicht dabei. Erstmals saß nach seinem Kreuzbandriss Matthias Wächter wieder auf der Bank, auf der auch Tom Bretorius, gerade über Ostern auf Heimaturlaub, Platz nahm.

Chancenarme erste Hälfte

Die Wichtigkeit der Partie war beiden Teams anzumerken, so dass in der Anfangsphase vor beiden Toren kaum etwas passierte. Erst Antonius Cosar sorgte von der Strafraumkante für den ersten guten Abschluss, der aber rechts vorbeiging (15.). Aber auch die Erlanger hatten wenig zu bieten gegen die stets aufmerksame Abtswinder Defensive, bis der Ball plötzlich im TSV-Kasten lag. Geremi Perera hatte Felix Reusch überlupft, stand aber knapp im Abseits (31.).

Glück für die Hausherren, die sich in den Minuten vor dem Seitenwechsel ein leichtes Übergewicht erarbeiteten. Allerdings verfehlte Fabio Groß sein Ziel aus der Distanz (40.), Felix Schmitt wurde nach feiner Cosar-Vorarbeit gerade noch entscheidend gestört (44.). So ging es in einer ausgeglichenen Partie mit wenigen Höhepunkten leistungsgerecht ohne Tore in die Kabine.

Max Hillenbrand nutzt Torwartfehler

Aus der kamen die Gäste dann engagierter und erarbeiteten sich ein leichtes Übergewicht. Alleine es fehlte an guten Möglichkeiten. Und dann unterlief Emmanuel Agyekum ein folgenschwerer Patzer. Eine Cosar-Ecke unterschätzte der ATSV-Keeper, unterlief den Ball und Max Hillenbrand nickte unbedrängt ein (54.). Ein Rückstand, an dem die Mittelfranken merklich zu knabbern hatten. Doch die Hausherren nutzten die Schwäche des Gegners nicht zu ihren Gunsten. Dabei hatten Felix Schmitt nach Bretorius-Hereingabe (59.) und vor allem Antonius Cosar nach Schmitt-Stecker (67.) freistehend beste Chancen, auf 2:0 zu stellen. Diesmal war Emmanuel Agyekum jedoch zur Stelle.

Abtswind mit Glück und Felix Reusch

Das hätte Geremi Perera beinahe gerächt. Sein Schuss aus 18 Metern klatschte an den Pfosten (69.). Die Gäste hatten sich wieder gefangen und drängten auf den Ausgleich. Marko Korenes Abschluss geriet zu zentral und war kein Problem für Felix Reusch (76.). Der TSV-Schlussmann war es in einer hektischen Schlussphase auch, der glänzend gegen Lucas Markert parierte. Der ATSV-Spielführer war in der Nachspielzeit frei zum Schuss gekommen (90.+1).

Dreckiger 1:0-Arbeitssieg

Letztlich retteten die Gastgeber den knapp Vorsprung über die Ziellinie und freuten sich über den zweiten Erfolg hintereinander. „Es war ein typisches 0:0-Spiel, das wir glücklich gewonnen haben. Aber nach dem Wie fragt morgen keiner mehr“, freute sich Claudiu Bozesan über einen „Arbeitssieg“. Durch den klettern die Grün-Weißen auf Rang Acht und haben wieder fünf Zähler Vorsprung auf die Relegationsplätze.

Am kommenden Samstag reisen die TSV-Kicker zum ASV Neumarkt, der mit drei Zähler Rückstand direkt hinter den Grün-Weißen steht. Anstoß bei den Oberpfälzern ist um 15:00 Uhr.


Alexander Rausch




Das Spiel in der Statistik

TSV Abtswind: Reusch – Schmitt, Feidel, Zelenskiy, Wolf (10. Wildeis), Dußler (87. Ceraj), Groß, Hillenbrand, Lehrmann (76. Gutheil), Cosar (68. Kuhn), Tuda (58. Bretorius).

ATSV Erlangen: Agyekum – Lustig, Döring, Ayvaz, Florian Markert (85. Kaja), Selmani, Rexhepi, Bajic (70. Floros), Perera, Lucas Markert, Armbruster (71. Korene).

Tor: 1:0 Hillenbrand (54.).

Gelbe Karten: Zelenskiy (26.), Cosar (35.), Dußler (77.), Kuhn (81.), Wilms (90.+3, auf der Bank), Gutheil (90.+4) / Bajic (23.), Markert (86.).

Zuschauer: 150.

Schiedsrichter: Roth (Rain).
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0:0 in Neumarkt: Ein weiterer Punkt für den Klassenerhalt

					
						Matthias Wächter feiert Comeback


ASV Neumarkt – TSV Abtswind 0:0


Slider Ende


[image: ]Der TSV Abtswind bleibt im dritten Spiel in Folge ungeschlagen. Beim ASV Neumarkt erspielten sich die Grün-Weißen ein leistungsgerechtes 0:0-Unentschieden. Dabei feierte TSV-Eigengewächs Matthias Wächter nach langer Verletzungspause sein Comeback.




Nach zwei Siegen in Folge hat sich die Lage im Kampf um den vorzeitigen Ligaverbleib bei den Grün-Weißen etwas entspannt. Fünf Punkte lagen sie vor dem Duell beim ASV Neumarkt vor der gefährlichen Zone. Dennoch sollten natürlich auch in der Oberpfalz drei Punkte her, um den positiven Trend weiter fortzusetzen. Allerdings mussten die TSV-Kicker dabei auf Kapitän Max Wolf verzichten, der in der Vorwoche vorzeitig ausgewechselt wurde. Für ihn rückte Frank Wildeis in die Anfangsformation. Es war der einzige personelle Wechsel.

Neumarkt mit leichtem Chancenplus

Dennoch fanden die Abtswinder, nachdem sie zuvor im Stau standen und die Partie verspätet begann, zunächst nur schleppend ins Spiel. Neumarkt war präsenter und griffiger, ohne allerdings gefährlich zu werden. Erst Mitte des ersten Durchgangs erarbeiteten sich die Gastgeber ein leichtes Chancenplus. Selim Mjaki (27.) und Jannik Schneider (30.) verfehlten jedoch ihr Ziel, Felix Reusch parierte gegen Philipp Nutz (37.).

Die Grün-Weißen hatten in Egor Zelenskiys Distanzschuss ihre beste Aktion, auch weil die Genauigkeit im Abschlussdrittel fehlte. „Wir hatten immer wieder ordentliche Absätze, aber wie Neumarkt keine hundertprozentige Möglichkeit“, resümierte Andreas Eisenmann den ersten Durchgang.

Felix Lehrmann scheitert an der Latte

Und auch nach der Pause änderte sich das Spielbild nicht. Beide Teams hatten gute Phasen, schafften es aber nicht, sich offensiv in Szene zu setzen. „Die Partie hätte zu beiden Seiten ausschlagen können“, fand der TSV-Assistenzcoach. In der Schlussviertelstunde hatten die Abtswinder dann ihren besten Moment, als Felix Lehrmann sich ein Herz fasste und aus 28 Metern abzog. Nick Guttenberger lenkte den Ball gerade noch an den Querbalken (76.). Zu diesem Zeitpunkt stand auch Matthias Wächter auf dem Platz. Das TSV-Eigengewächs war wenige Minuten zuvor für Antonius Cosar eingewechselt worden und feierte sein Comeback nach fast einjähriger Verletzungspause.

Leistungsrechtes Remis

„Sie waren über Standards stets gefährlich. Wir hatten auch gute Situationen. Es war ein gerechtes Remis“, urteilte Andreas Eisenmann über eine ausgeglichene Partie. Nun gelte es, gegen den SV Donaustauf nachzulegen und den dritten Sieg in den vergangenen vier Partien zu feiern.

Anstoß für ist Partie gegen die Klosterer ist bereits am Freitag, 12. April, um 18:00 Uhr in der Kräuter Mix Arena.


Alexander Rausch




Das Spiel in der Statistik

ASV Neumarkt: Guttenberger – Majewski, Misetic, Schneider (83. Müller), Braun, Meyer (78. Schön), Marx, Pözl (61. Heimisch), Nutz (76. Bergler), Mjaki, Schrödl.

TSV Abtswind: Reusch – Schmitt (85. Hansel), Wildeis, Zelenskiy, Feidel, Hillenbrand, Groß, Dußler, Lehrmann (90. Ceraj), Tuda (69. Hümmer), Cosar (69. Wächter).

Tore: keine.

Gelbe Karten: Braun (83.), Heimisch (87.) / Hillenbrand (66.), Tuda (68.), Zelenskiy (85.).

Zuschauer: 300.

Schiedsrichter: Stadlmayr (Donaumünster).
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Für ein lebendiges Vereinsleben

					
						Einladung zur Generalversammlung


19.04.2024 um 19 Uhr


Slider Ende


[image: ]Liebe Mitglieder des TSV,

zu unserer Generalversammlung am Freitag, den 19.04.2024 um 19:00 Uhr im „Hüttla“, laden wir Sie herzlich ein.




Tagesordnung:

Begrüßung

Bericht des Schriftführers

Bericht des Kassiers

Aussprache und Entlastung

Ehrungen

Wünsche und Anträge

 

Auf eine zahlreiche Beteiligung hoffend, verbleiben wir mit kameradschaftlichen Grüßen

die Vorstandschaft des TSV Abtswind
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2:0 gegen Knetzgau/Oberschwappach: Arbeitssieg gegen den Letzten

					
						Solide Leistung reicht zum Erfolg


TSV Abtswind – SG Knetzgau/Oberschwappach 2:0 (2:0)


Slider Ende


[image: ]Vierter Sieg in Folge! Die Abtswinder Reserve reitet weiter auf der Erfolgswelle, auch wenn das 2:0 gegen Schlusslicht SG Knetzgau/Oberschwappach eher eine zähe Angelegenheit war. Beide Treffer fielen bereits im ersten Durchgang. Oliver Döring (24.) und Leon Beßler (43.) schossen die Grün-Weißen auf Platz Vier der Bezirksliga Ost.




Fußballerisch guter Auftritt mit zwei Toren

„In der ersten Halbzeit haben wir es sehr gut gespielt und den Ball gut bewegt“, lobte Tobias Werner den Auftritt seiner Jungs, die sich Mitte des ersten Durchgangs belohnten. Leon Beßler ging mit Tempo in Richtung gegnerischen Strafraum, legte quer und Oliver Döring schob ein (24.). Kurz vor dem Seitenwechsel zog der Vorlagengeber erneut an, war wieder nicht zu stoppen und erhöhte den Vorsprung (43.). Die Grün-Weißen hatten die Partie im Griff, verteidigten souverän und führten hochverdient.

Fahrig, aber defensiv ohne Gegentor

Auch nach dem Seitenwechsel änderte sich die Spielrichtung nicht. Von den Gästen kam offensiv kaum etwas, auch weil der TSV kompakt verteidigte. Allerdings versäumten es die Hausherren, die Partie frühzeitig zu entscheiden. Im letzten Drittel agierten sie zu fahrig, den Abschlüssen fehlte es an Präzision. „Den Jungs war anzumerken, dass es das dritte Spiel binnen sechs Tagen ist“, stimmte Tobias Werner milde Worte an, auch weil seine Kicker in der Abwehr gut arbeiteten, in einigen wenigen Situationen das nötige Quäntchen Glück hatten und damit eine perfekte Englische Woche mit neun Punkten hinlegten.

Es war zudem der vierte Sieg in Folge, mit dem die Abtswinder Reserve auf Rang Vier klettert und sich wohl aller Abstiegssorgen entledigt. Am kommenden Samstag gastiert die Elf von Tobias Werner und Oliver Döring um 16:00 Uhr bei der DJK Altbessingen.


Alexander Rausch




Das Spiel in der Statistik

TSV Abtswind II: Wurlitzer – Rügamer, Kaminski, Rüdling, Wendel, Döring, Knorr, Dorsch, Weber, Leon Beßler (81. Rottendorf), Riedel (23. Julian Beßler).

SG Knetzgau/Oberschwappach: Schmelzer – Mühlfelder, Reugels, Hau (87. Weißkopf), Vogt, Schenk, Kober, May (90. Merkel), Wagner, Dumrauf, Langer (81. Pfister).

Tore: 1:0 Döring (24.), 2:0 Leon Beßler (43.).

Gelbe Karten: Döring (65.), Dorsch (90.), Weber (90.+2) / Reugels (19.), Langer (37.), Dumrauf (61.).

Zuschauer: 50.

Schiedsrichter: Distler (Merkendorf).
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1:0 gegen Erlangen: Abtswind feiert zweiten Heimsieg in Folge

					
						Max Hillenbrand mit dem goldenen Tor


TSV Abtswind – ATSV Erlangen 1:0 (0:0)


Slider Ende


[image: ]Der TSV Abtswind hat den zweiten Heimsieg in Folge gefeiert. Gegen den ATSV Erlangen gewannen die Grün-Weißen in einer ausgeglichenen Begegnung mit 1:0 (0:0). Den goldenen Treffer erzielte Max Hillenbrand nach 54 Minuten. Damit beträgt der Abstand auf die Abstiegszone wieder fünf Zähler und sechs Plätze.




Matthias Wächter wieder im Kader

Dreimal siegte die Elf von Claudiu Bozesan nach der Winterpause, zweimal folgte jeweils eine Niederlage. Dieses Schema wollten die TSV-Kicker gegen den direkten Kontrahenten aus Erlangen unbedingt durchbrechen und im Kampf um den Klassenerhalt weitere drei Punkte – diesmal ins Osternest – nachlegen. Dafür hätte der Übungsleiter wohl auf die Elf der Vorwoche vertraut. Doch Ferdinand Hansel fehlte krankheitsbedingt, so dass Felix Schmitt in die Anfangsformation rutschte. Auch Tizian Hümmer war wegen eines grippalen Infekts nicht dabei. Erstmals saß nach seinem Kreuzbandriss Matthias Wächter wieder auf der Bank, auf der auch Tom Bretorius, gerade über Ostern auf Heimaturlaub, Platz nahm.

Chancenarme erste Hälfte

Die Wichtigkeit der Partie war beiden Teams anzumerken, so dass in der Anfangsphase vor beiden Toren kaum etwas passierte. Erst Antonius Cosar sorgte von der Strafraumkante für den ersten guten Abschluss, der aber rechts vorbeiging (15.). Aber auch die Erlanger hatten wenig zu bieten gegen die stets aufmerksame Abtswinder Defensive, bis der Ball plötzlich im TSV-Kasten lag. Geremi Perera hatte Felix Reusch überlupft, stand aber knapp im Abseits (31.).

Glück für die Hausherren, die sich in den Minuten vor dem Seitenwechsel ein leichtes Übergewicht erarbeiteten. Allerdings verfehlte Fabio Groß sein Ziel aus der Distanz (40.), Felix Schmitt wurde nach feiner Cosar-Vorarbeit gerade noch entscheidend gestört (44.). So ging es in einer ausgeglichenen Partie mit wenigen Höhepunkten leistungsgerecht ohne Tore in die Kabine.

Max Hillenbrand nutzt Torwartfehler

Aus der kamen die Gäste dann engagierter und erarbeiteten sich ein leichtes Übergewicht. Alleine es fehlte an guten Möglichkeiten. Und dann unterlief Emmanuel Agyekum ein folgenschwerer Patzer. Eine Cosar-Ecke unterschätzte der ATSV-Keeper, unterlief den Ball und Max Hillenbrand nickte unbedrängt ein (54.). Ein Rückstand, an dem die Mittelfranken merklich zu knabbern hatten. Doch die Hausherren nutzten die Schwäche des Gegners nicht zu ihren Gunsten. Dabei hatten Felix Schmitt nach Bretorius-Hereingabe (59.) und vor allem Antonius Cosar nach Schmitt-Stecker (67.) freistehend beste Chancen, auf 2:0 zu stellen. Diesmal war Emmanuel Agyekum jedoch zur Stelle.

Abtswind mit Glück und Felix Reusch

Das hätte Geremi Perera beinahe gerächt. Sein Schuss aus 18 Metern klatschte an den Pfosten (69.). Die Gäste hatten sich wieder gefangen und drängten auf den Ausgleich. Marko Korenes Abschluss geriet zu zentral und war kein Problem für Felix Reusch (76.). Der TSV-Schlussmann war es in einer hektischen Schlussphase auch, der glänzend gegen Lucas Markert parierte. Der ATSV-Spielführer war in der Nachspielzeit frei zum Schuss gekommen (90.+1).

Dreckiger 1:0-Arbeitssieg

Letztlich retteten die Gastgeber den knapp Vorsprung über die Ziellinie und freuten sich über den zweiten Erfolg hintereinander. „Es war ein typisches 0:0-Spiel, das wir glücklich gewonnen haben. Aber nach dem Wie fragt morgen keiner mehr“, freute sich Claudiu Bozesan über einen „Arbeitssieg“. Durch den klettern die Grün-Weißen auf Rang Acht und haben wieder fünf Zähler Vorsprung auf die Relegationsplätze.

Am kommenden Samstag reisen die TSV-Kicker zum ASV Neumarkt, der mit drei Zähler Rückstand direkt hinter den Grün-Weißen steht. Anstoß bei den Oberpfälzern ist um 15:00 Uhr.


Alexander Rausch




Das Spiel in der Statistik

TSV Abtswind: Reusch – Schmitt, Feidel, Zelenskiy, Wolf (10. Wildeis), Dußler (87. Ceraj), Groß, Hillenbrand, Lehrmann (76. Gutheil), Cosar (68. Kuhn), Tuda (58. Bretorius).

ATSV Erlangen: Agyekum – Lustig, Döring, Ayvaz, Florian Markert (85. Kaja), Selmani, Rexhepi, Bajic (70. Floros), Perera, Lucas Markert, Armbruster (71. Korene).

Tor: 1:0 Hillenbrand (54.).

Gelbe Karten: Zelenskiy (26.), Cosar (35.), Dußler (77.), Kuhn (81.), Wilms (90.+3, auf der Bank), Gutheil (90.+4) / Bajic (23.), Markert (86.).

Zuschauer: 150.

Schiedsrichter: Roth (Rain).





					

				







                                                    

                

                    

    




    





Fotoserien
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